
Abiturprüfung 2012
Hinweise zur Korrektur und Bewertungder Abiturprüfungsarbeiten in

Informatik
Ni
ht für den Prü�ing bestimmt.

Da es si
h bei Informatik um ein verglei
hsweise neues Abiturprüfungsfa
h handelt, sinddie Lösungs- und Korrekturhinweise verhältnismäÿig ausführli
h gehalten. Denno
h könnenni
ht alle Lösungsalternativen dargestellt werden.Ni
ht genannte, aber g l e i 
 h w e r t i g e Lösungswege und Begründungsansätze sindg l e i 
 h b e r e 
 h t i g t.Die in den Lösungshinweisen gewählte objektorientierte Programmierspra
he ist Java.Die Bewertung der erbra
hten Prüfungsleistungen hat si
h an der bei jeder Teilaufgabe amlinken Rand des Angabenblattes vermerkten, maximal errei
hbaren Zahl von Bewertungs-einheiten (BE) zu orientieren.
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hlüssel und KorrekturhinweiseUmre
hnung der errei
hten Bewertungseinheiten in Notenpunkte:Die insgesamt errei
hten Bewertungseinheiten werden na
h der folgenden Tabelle in Notenpunkte umgesetzt:
Notenpunkte Notenstufen Bewertungseinheiten Intervalle in %15 +1 120 ... 11514 1 114 ... 109 1513 1− 108 ... 10312 +2 102 ... 9711 2 96 ... 91 1510 2− 90 ... 859 +3 84 ... 798 3 78 ... 73 157 3− 72 ... 676 +4 66 ... 615 4 60 ... 55 154 4− 54 ... 493 +5 48 ... 412 5 40 ... 33 201 5− 32 ... 250 6 24 ... 0 20
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hlüssel und KorrekturhinweiseInformatik Aufgabe Inf1.IAufgabe BE Hinweise1. a) 6 nationenliste2012 : SORTIERTELISTEd1 : DATENKNOTEN d2 : DATENKNOTEN d3 : DATENKNOTEN d4 : DATENKNOTENa0 : ABSCHLUSS

hina : NATION deuts
hland : NATION frankrei
h : NATION polen : NATION

erster nä
hster nä
hster nä
hsternä
hster nä
hster
inhalt inhalt inhalt inhaltb) 20 
lass SortierteListe{private Listenelement erster;int anzahlAllerAthletenGeben(){return erster.anzahlAllerAthletenGeben();

}void einfuegen(Nation nationNeu){erster = erster.sortiertEinfuegen(nationNeu);
}
· · ·

}abstra
t 
lass Listenelement{abstra
t int anzahlAllerAthletenGeben();abstra
t Datenknoten sortiertEinfuegen(Nation inhaltNeu);
· · ·

}
lass Datenknoten extends Listenelement{private Listenelement nae
hster;private Nation inhalt;Datenknoten(Listenelement next, Nation nat){nae
hster = next;inhalt = nat;
}int anzahlAllerAthletenGeben(){return inhalt.anzahlAthletenGeben() + nae
hster.anzahlAllerAthletenGeben();
}Datenknoten sortiertEinfuegen(Nation inhaltNeu){if (inhalt.istKleiner(inhaltNeu)){nae
hster = nae
hster.sortiertEinfuegen(inhaltNeu);return this;

}else {return new Datenknoten(this,inhaltNeu);
}

}
· · ·

}
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lass Abs
hluss extends Listenelement {int anzahlAllerAthletenGeben(){return 0;
}Datenknoten sortiertEinfuegen(Nation inhaltNeu){return new Datenknoten(this,inhaltNeu);
}
· · ·

}
lass Nation {private String landesbezei
hner;private int anzahlAthleten;int anzahlAthletenGeben(){return anzahlAthleten;
}
· · ·

}
) 6 Eine Mögli
hkeit wäre, Grie
henland und das Gastgeberland ni
ht in der sortierten Liste zu spei-
hern, sondern diese in der Klasse SORTIERTELISTE direkt zu verwalten. Dann sind folgendeÄnderungen in der Klasse SORTIERTELISTE notwendig:In der Methode zur Bestimmung der Anzahl aller beteiligten Athleten müssen zum Ergebnis derrekursiv de�nierten Methode für die verkettete Liste die Werte für die Anzahl der Athleten ausGrie
henland und dem Gastgeberland addiert werden.Die Methode zum Einfügen neuer Nationen muss zusätzli
h um bedingte Anweisungen ergänztwerden. Falls es si
h um Grie
henland oder das Gastgeberland handelt, werden die Daten als lo-kale Referenz gespei
hert, andernfalls wie bisher sortiert in die Liste eingefügt.Eine zweite Mögli
hkeit wäre, die Methode istKleiner der Klasse NATION so anzupassen, dassdie tatsä
hli
he Reihenfolge ri
htig berü
ksi
htigt ist: Grie
henland ist also im Verglei
h immerdie �kleinste�, das Gastgeberland immer die �gröÿte� Nation. Dabei müssen zusätzli
h bedingteAnweisungen in der Methode istKleiner ergänzt werden: Falls Grie
henland vergli
hen werdensoll, ist das entspre
hende Datenelement immer �kleiner� als alle anderen, falls das Gastgeber-land vergli
hen werden soll, ist das entspre
hende Datenelement immer �gröÿer� als alle anderenDatenelemente.2. 6 boolean istBesser(Nation nat){return ((medaillen[0℄ > nat.medaillen[0℄) ||(medaillen[0℄ == nat.medaillen[0℄ && medaillen[1℄ > nat.medaillen[1℄) ||(medaillen[0℄ == nat.medaillen[0℄ && medaillen[1℄ == nat.medaillen[1℄ &&medaillen[2℄ > nat.medaillen[2℄))
}



Seite 5 (von 16)Abiturprüfung 2012 Bewertungss
hlüssel und Korrekturhinweise3. a) 7 DE-322CH-023 DE-588CH-003 CH-554 DE-400 DE-700FR-002Mögli
he Reihenfolge beim Einsortieren:DE-322, CH-023, DE-588, CH-003, CH-554, DE-400, DE-700, FR-002b) 6 Anzahl der Verglei
he im ausgegli
henen Baum: maximal etwa log2(12000) = 13, 55 . . . ≈ 14Zeit für 14 Verglei
he: 14 · 0, 2 · 10−7s = 2, 8 · 10−7sAnzahl der Verglei
he im entarteten Baum: maximal 12000Zeit für 12000 Verglei
he: 12000 · 0, 2 · 10−7s = 2, 4 · 10−4sMögli
he Bewertungsalternativen:Ein Anwender bemerkt den Unters
hied bei einer einzigen Su
hanfrage wohl kaum, d. h. die Rei-henfolge der Eintragungen spielt bei dieser Anzahl für die Su
he keine Rolle.Bei einer Vielzahl von Su
hanfragen hingegen fällt der Faktor 1000 dur
haus ins Gewi
ht.
) 6 Die Methode k1 der Klasse ATHLETENBAUM gibt den Namen und die Sportart aller in derBaumstruktur gespei
herten Athleten aus, wel
he die Nation Deuts
hland vertreten, und zwarsortiert na
h dem S
hlüssel.d) 3 SELECT Name, SportartFROM athletWHERE Nation=`Deuts
hland`;4. a) 4
ED C F H

AB G I
4 6 63 3 3 5
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) 2 Der Graph kann ni
ht als Baum dargestellt werden, da er ni
ht zusammenhängend ist.
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5.10

AnzeigenOnlineportalStartseite Veranstaltungausgewählt Ti
ketzahlfestgelegt

Datumausgewählt
Sportartausgewählt

abbre
hen /Startseite laden
Sportevent auswählen/ Ort, Termin, Anzahl freier Plätze anzeigen

Sportevent auswählen/ Ort, Termin, Anzahl freier Plätze anzeigen
gewüns
hte Ti
ketzahl eingeben[genügend Ti
kets frei℄

Persönli
he Daten eingeben und Kauf bestätigen/ Ti
ketkauf bu
hen, Startseite laden
abbre
hen /Startseite laden

Datum eingeben/ Sportveranstaltung des gewählten Tagesanzeigen abbre
hen/Startseite laden

Sportart eingeben/ Sportveranstaltungen aller Termineder gewählten Sportart anzeigen abbre
hen/Startseite laden

80
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hlüssel und KorrekturhinweiseInformatik Aufgabe Inf1.IIAufgabe BE Hinweise1. 9 EINKAUFgesamtbetrageinkaufszeit KUNDEkundennrnamevornamegeburtsdatumguthaben KASSENSYSTEMtagesumsatzabbu
hen(kundennr, betrag)guts
hreiben(kundennr, betrag)<tätigt0..1 1 <verwaltetn 12. a) 6 Z. B. eine Auswahl aus folgenden Argumenten:i) Die Liste hat variable Länge, das Feld ni
ht.ii) In der Liste wird nur der aktuell notwendige Spei
herplatz benötigt, beim Feld wird Spei
hergegebenenfalls ungenutzt belegt.iii) Einzelne Listenelemente sind lei
ht zu entfernen, während man im Feld beispielsweise auf-wändige Umkopieraktionen benötigt.Mögli
he Bewertungen:zu i) Ein Feld würde die Anzahl der Einkäufe begrenzen.zu ii) Ein Feld würde für jeden Kunden Spei
her vorhalten, au
h wenn dieser ni
ht einkauft.zu iii) Einzelne Einkäufe werden in der Regel selten storniert, deshalb sind Umkopieraktionen sehrselten.b) 11 In der abstrakten Klasse LISTENELEMENT:abstra
t int gesamtsummeAbhierGeben();In der Klasse KNOTEN:int gesamtsummeAbhierGeben(){return daten.gesamtbetragGeben() + nae
hster.gesamtsummeAbhierGeben();
}In der Klasse ABSCHLUSS:int gesamtsummeAbhierGeben(){return 0;
}In der Klasse EINKAUFSLISTE:int gesamtsummeGeben(){return erster.gesamtsummeAbhierGeben();
}
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) 3 Die Klasse POSTEN muss neu festgelegt werden. EINKAUF erhält eine Beziehung zur Liste derPosten mit den gewüns
hten Daten.EINKAUFgesamtbetrageinkaufszeit POSTENbezei
hnerpreis1 enthält > 1..n3. a) 4 Die Struktur des geordneten Binärbaumes erlaubt die s
hnellere Su
he eines S
hlüssels.Bei 1200 Kunden müssen nur maximal in der Gröÿenordnung log2 1200 Datenelemente dur
hsu
htwerden. Das bedeutet, dass spätestens na
h 11 Verglei
hen feststeht, ob der Kunde existiert, imGegensatz zu dur
hs
hnittli
h 600 Verglei
hen bei der sortierten Liste.b) 14 BINBAUM BAUMELEMENT
{abstra
t}ABSCHLUSS KNOTENKUNDE

wurzel> 1
daten ∨1 na
hfolger∧2

In der Klasse BINBAUM:Kunde kundeSu
hen(int kdnr gesu
ht){return wurzel.kundeSu
hen(kdnr gesu
ht);
}In der Klasse BAUMELEMENT:abstra
t Kunde kundeSu
hen(int kdnr gesu
ht);In der Klasse KNOTEN:Kunde kundeSu
hen(int kdnr gesu
ht){if (daten.kundennummerGeben() == kdnr gesu
ht){return daten;

}else if (daten.kundennummerGeben() > kdnr gesu
ht){return linkerNa
hfolger.kundeSu
hen(kdnr gesu
ht);
}else{return re
hterNa
hfolger.kundeSu
hen(kdnr gesu
ht);
}

}In der Klasse ABSCHLUSS:Kunde kundeSu
hen(int kdnr gesu
ht){return null;
}
) 3 Der neu eingefügte Teilbaum ist entartet (Liste):Die Sortierung des Baumes bringt hier einen geringeren Ges
hwindigkeitsvorteil, da der Teilbaumwie eine Liste dur
hsu
ht wird.
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hlüssel und Korrekturhinweised) 6 Die Inorder-Ausgabe liefert das Gewüns
hte.Die Methode inorderAusgeben() von KNOTEN wird rekursiv formuliert:linkerNa
hfolger.inorderAusgeben()datenDesEigenenDatenelementsAusgeben()re
hterNa
hfolger.inorderAusgeben()Die Methode inorderAusgeben() von ABSCHLUSS tut ni
hts.Die Liste ist aufsteigend sortiert, falls die Kundennummer des linken Na
hfolgers eines Baumele-ments kleiner und die des re
hten Na
hfolgers gröÿer als die des Baumelements ist.4. a) 5 Geri
hteter Graph, da die Matrix ni
ht symmetris
h ist:
G R

S

M

K

1

4
3

4
3

1

3

4
2

3

55

2
1b) 3 Ein Graph, der als Baum darstellbar sein soll, darf keine Zyklen enthalten. Der Graph aus Teil-aufgabe 4a enthält Zyklen.
) 3 Z. B.: G − R − K: Länge 4G − M − K: Länge 5d) 4 Ein Algorithmus zum Graphendur
hlauf ist die Tiefensu
he. Dabei wird aber die Gewi
htung derVerbindungen zwis
hen zwei Knoten ni
ht ausgewertet. Die Tiefensu
he ist also für die genannteAufgabe ni
ht zielführend.Hinweise: Ebenso gilt das Argument, dass bei der Tiefensu
he ni
ht alle Kanten berü
ksi
htigtwerden. Weitere Algorithmen sind z. B. die Breitensu
he oder der Dijkstra-Algorithmus, der diegenannte Aufgabe erfüllt.5. a) 6 Z. B. Nennung und Bes
hreibung eines Phasenmodells.Analyse mit Erstellung des P�i
htenhefts: Ermittlung der Anforderungen an das geplante Systemund des Leistungsumfangs des fertigen ProduktsEntwurf mit Erstellung der Entwurfsspezi�kation: Modellierung, Erstellung der notwendigen Dia-grammeImplementierung: Umsetzung in ausführbaren Programm
odeTest mit Integration: Einbau der entwi
kelten Software in die Hard- und Softwareumgebung undsystematis
hes TestenBewertung und Abnahme: Abnahmetest beim Auftraggeber zum Na
hweis der Erfüllung des P�i
h-tenhefts, gegebenenfalls Wartungb) 3 Meilensteine sind festgelegte Zeitpunkte, bis zu denen ein bestimmter Teil des Auftrags erledigtsein muss. Allen Beteiligten sind die einzelnen Teilziele des Projekts klar.Beispiel: Bis zum 1.12.2012 muss das Umfrageergebnis der Eltern zu diesem neuen Bezahlsystemvorliegen.80



Seite 11 (von 16)Abiturprüfung 2012 Bewertungss
hlüssel und KorrekturhinweiseInformatik Aufgabe Inf2.IIIAufgabe BE Hinweise1. a) 4 Kennzei
hen = ( ( Verwaltungsbezirk �−� Kennbu
hstaben ) | ( �Y� �−�) ) Kennzi�ern .Verwaltungsbezirk = Bu
hstabeOhneY { Bu
hstabe } .Kennbu
hstaben = Bu
hstabe { Bu
hstabe } .Kennzi�ern = Zi�er { Zi�er } .Bu
hstabe = Bu
hstabeOhneY | �Y� .Bu
hstabeOhneY = �A� | �B� | · · · | �X� | �Z� .Zi�er = �0� | �1� | �2� | �3� | �4� | �5� | �6� | �7� | �8� | �9� .b) 5
0 1 2 3 4

5 6

A, ...,Z A, ...,Z 0, ..., 9

A, ...,X,Z − A, ...,Z 0, ..., 9

Y

−
0, ..., 92. a) 3 Ein Abträger kann in die Situation kommen, dass alle Plätze auf der Theke bereits belegt sind.Der Einräumer kann in die Situation kommen, dass kein Tablett auf der Theke liegt.In beiden Fällen muss der Mitarbeiter warten und es später wieder versu
hen, so lange bis dieAktion erfolgrei
h war.b) 5 Ein Fehler tritt z. B. auf, wenn zwis
hen �Tablett eintragen� und �Anzahl der Tabletts erhöhen�ein zweiter Thread ein Tablett ablegt.ab1:ABTRAEGER t:THEKE ab2:ABTRAEGERablegen(ta)eintragen(ta) ablegen(tb)eintragen(tb)anzahlErhoehen() anzahlErhoehen()Hinweis: Die nä
hste freie Position wird hier in einem Attribut vermerkt; sie könnte au
h dyna-mis
h festgestellt werden. Der aufeinanderfolgende Aufruf von eintragen(ta) und eintragen(tb) legtbeide Tabletts auf dem glei
hen Feldelement ab.
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) 3 Ein Monitor besteht aus einem oder mehreren Programmberei
hen, die zu einer Zeit von nur einemProzess ausgeführt werden können. Wird ablegen als Monitor deklariert, können die Tabletts nurvollständig na
heinander abgelegt werden.ab1:ABTRAEGER t:THEKE ab2:ABTRAEGERablegen(ta) eintragen(ta)anzahlErhoehen()ablegen(tb)eintragen(tb)anzahlErhoehen()Hinweis: Das Sequenzdiagramm muss ni
ht neu gezei
hnet werden; die textuelle Bes
hreibung derÄnderung genügt.d) 7 
lass Theke{private int zaehler;private Tablett[℄ platz;Theke(){platz = new Tablett[10℄;zaehler = 0;
}syn
hronized boolean ablegen(Tablett t){if (zaehler < platz.length){platz[zaehler℄ = t;zaehler = zaehler + 1;return true;

}else{return false;
}

}syn
hronized Tablett wegnehmen(){if (zaehler > 0){zaehler = zaehler − 1;return platz[zaehler℄;
}else{return null;
}

}
}Hinweise: Die Art des Wartens bei voller/leerer Theke ist hier ni
ht angegeben und au
h ni
htverlangt. S
hüler können z. B. das Warten mit wait/notify ergänzen.zaehler könnte alternativ au
h das hö
hste belegte Feldelement bezei
hnen.
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hlüssel und Korrekturhinweise3. a) 2 Geändert wurde nur die Spei
herzelle mit der Adresse 102; ihr neuer Wert ist 3.b) 2 Die Operation bere
hnet den Rest bei der ganzzahligen Division.
) 1 Die Bedingung prüft, ob Zahl dur
h Divisor ohne Rest teilbar ist.d) 8 Für die Angabe der Registerreferenzen sowie der Datenzellen sind vers
hiedene Notierungen mög-li
h; der Vorbesetzungswert der Datenzellen kann au
h in Prosa bes
hrieben sein. Als zu testenderWert wurde die Zahl 13 eingesetzt.Die folgende Beispiellösung nutzt symbolis
he Adressierung mit Marken der Form �name:� sowieden Ablagebefehl �word�.startsolange:load divisor
mp zahljmpge endesolangeload zahldiv divisormul divisor
mp zahljmpne endewenn1loadi 1store hatteilerendewenn1:load divisoradd erhoehungstore divisorloadi 2
mp erhoehungjmpne else2loadi 4store erhoehungjmp endewenn2else2: loadi 2store erhoehungendewenn2:jmp startsolangeendesolange:holdzahl: word 13 // zu testender Wertdivisor:word 5hatteiler:word 0erhoehung:word 240
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hlüssel und KorrekturhinweiseInformatik Aufgabe Inf2.IVAufgabe BE Hinweise1. a) 3 i) Der Automat dur
hläuft die Zustände z0, z1, z2, z3 und ist na
h Abarbeiten des Wortes in z4.Das ist kein Endzustand; also ist llkk ni
ht zulässig.ii) Der Automat dur
hläuft die Zustände z0, z1, z2, z3, z1, z2, z3, z4 und ist na
h Abarbeiten desWortes im Endzustand z5; also ist llkllkkk zulässig.b) 9 
lass Automat{private int zustand;private void zei
henVerarbeiten(ZEICHEN 
){swit
h (zustand){
· · ·
ase 3:swit
h (
){
ase 'l': zustand = 1; break;
ase 'k': zustand = 4; break;default: zustand = -1; // ni
ht verlangt

}break;
· · ·
ase 5:zustand = -1;break;

}
}boolean 
odeTesten(ZEICHENKETTE w){zustand = 0;for (int i=0; i<w.laenge(); i++){zei
henVerarbeiten(w.zei
henAn(i));

}return (zustand == 5);
}

}Hinweise:Statt ZEICHEN und ZEICHENKETTE dürfen natürli
h au
h die in der verwendeten Program-mierspra
he enthaltenen Datentypen und Klassen verwendet werden. Für Java sind das 
har bzw.String mit den entspre
henden Methoden.Au
h eine Au�ösung der swit
h-
ase-S
ha
htelung dur
h eigene Verarbeitungsmethoden für je-den Zustand ist mögli
h:
· · ·swit
h (zustand){

· · ·
ase 3: zei
henVerarbeiten3(
); break;
· · ·

}
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henVerarbeiten3(ZEICHEN 
){swit
h (
) {
ase 'l': zustand = 1; break;
ase 'k': zustand = 4; break;default: zustand = -1; // ni
ht verlangt
}

}
) 5
z0 z1

z2 z3

z4

k

l

l

k

l

l

2. 4 Mögli
he Argumente:Die gemeinsame Nutzung hat den Vorteil, dass der Arbeitsspei
her �exibel aufgeteilt werden kann,je na
hdem ob mehr Platz für Daten oder für Programm
ode benötigt wird.Au
h die Mögli
hkeit, zur Laufzeit Programm
ode zu generieren, beruht auf der gemeinsamenNutzung. Die Daten, wel
he der Compiler erzeugt, werden als Programm
ode verwendet.Dieses Argument zeigt aber au
h die Problematik: Ein Programm könnte zur Laufzeit seineneigenen Code übers
hreiben und si
h somit lei
ht zerstören.Auf den gemeinsam genutzten Spei
her muss au
h über einen gemeinsamen Bus zugegri�en werden,was zu Engpässen führen kann (Von-Neumann's
her Flas
henhals).3. a) 6 O. Inf R. MatikDolmets
her 1 Dolmets
her 2Ver-/Ents
hlüssler 1 Ver-/Ents
hlüssler 2Datenendgerät 1 Datenendgerät 2

Gesprä
hder Politikerenglis
hesGesprä
hvers
hlüsselteKommunikationDatenübertragung
übersetzen übersetzenver-/ents
hlüsseln ver-/ents
hlüsselnDaten DatenHinweise:Au
h eine fünfte S
hi
ht, bei der beispielsweise Digitalisierung und Vers
hlüsselung getrennt wer-den, ist zulässig.Für die Verdeutli
hung der Aufgaben jeder S
hi
ht genügt, wie in der vorliegenden Lösung ange-deutet, ein Sti
hwort.
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hlüssel und Korrekturhinweiseb) 4 O. Inf Dolmets
her 1 Dolmets
her 2 R. MatikFrageauf Deuts
h Frageauf Englis
h Frageauf Slowenis
hAntwortauf Slowenis
hAntwortauf Englis
hAntwortauf Deuts
h
Hinweis: Details wie die Länge der Aktivitätsbalken oder die Darstellung der Antwortpfeile sindfür die Gültigkeit der Lösung ni
ht relevant.4. a) 3 a 14 6 6 4 2b 8 8 2 2 2Am Ende haben a und b den Wert 2.b) 6 a steht zu Beginn und am Ende in Spei
herzelle 100, b in 101.1: load 1002: sub 101 // a-b3: je 11 // =0, Abbru
h4: jg 9 // a-b>0, wahr-Fall5: load 101 // fals
h-Fall6: sub 1007: store 101 // b=b-a8: jmp 19: store 100 // a=a-b10: jmp 111: endIn der gezeigten Lösung wurde der Code dur
h mehrfa
hes Ausnutzen der Di�erenz a−b optimiert.Lösungen, die si
h direkter dem Algorithmus anpassen, werden natürli
h ebenso akzeptiert.40


